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WEM NÜTZT MAKO?
Der Eingriff wird häufig bei Patienten vorgenommen, 
die über Schmerzen und Bewegungseinschränkung 
aufgrund von Arthrose klagen. Aber insbesondere 
bei Patienten mit einer Dysplasie oder mit Form- 
Veränderungen, beispielsweise nach einem Unfall, 
unterstützt diese Technologie den Operateur bei der 
exakten Prothesenimplantation.

WIR SETZEN UNSER 

WISSEN UND KÖNNEN

FÜR MENSCHEN EIN.

TRÄGER

Die Diakonie Kliniken Bad Kreuznach sind eine gemeinnützige Gesellschaft 
unter dem Dach der Stiftung kreuznacher diakonie. Den in unserer Tradition tief 
verwurzelten christlichen Auftrag, kranken und hilfsbedürftigen Menschen zu 
helfen, verbinden wir mit modernster Medizin und verantwortungsvoller Pflege. Mit 
unseren beiden Standorten in Bad Kreuznach gewährleisten wir eine umfassende 
medizinische Versorgung der Menschen in der Region.



Endoprothesenzentrum
der Maximalversorgung
Diakonie Kliniken Bad Kreuznach

 

SEHR GEEHRTE PATIENTIN, 
SEHR GEEHRTER PATIENT,

künstliche Gelenken zählen zu 

den häufigsten Operationen im 

Bereich der Orthopädie. Um 

Eingriffe an Hüft- und Knie-

gelenken noch individueller, 

schonender und sicherer zu 

machen, setzt unser Endopro-

thesenzentrum auf ein roboter-

arm-assistiertes Operationsverfahren. Der MAKO-

Operationsroboter ist seit 2017 zur Implantation 

von Knie-Totalendoprothesen und Teilprothesen im 

Einsatz. Seit 2023 werden damit auch Hüftendopro-

thesen operiert. Das MAKO-System ersetzt dabei 

weder die Operateure, noch operiert es selbstän-

dig, jedoch hilft es den Ärztinnen und Ärzten noch 

exakter zu arbeiten.

Wichtig für die Ergebnisqualität sind die Vorarbei-

ten, die der Erstellung eines individuellen Opera-

tionsplans dienen: In einem ersten Schritt wird 

mithilfe einer Computertomografie (CT) ein exaktes 

Abbild des Gelenks und der angrenzenden Knochen 

erstellt. Anhand dieses virtuellen Knochenmodells 

kann der Chirurg bereits vor der Operation die ge-

naue Position und Ausrichtung der Prothese planen. 

Auf Basis dieser Daten, die in der Software des 

Roboterarms gespeichert und verarbeitet werden, 

wird nun die Hüftprothese individuell platziert, so-

dass Knochen und Muskeln dabei geschont werden. 

Während der Operation wird zusätzlich die Beinlän-

ge exakt bestimmt. Erst wenn alle Parameter durch 

den Operateur eingestellt sind, kommt der Roboter-

Arm zum Einsatz. Und zwar als elektronischer As-

sistent, der sofort meldet, wenn auch nur minimal 

vom definierten OP-Pfad abgewichen wird. Das hilft 

dem Chirurgen, den virtuellen Plan 1:1 umzuset-

zen, gibt ihm aber auch die Freiheit intraoperativ 

Korrekturen vorzunehmen, falls er dies aufgrund 

der realen Gegebenheiten für angezeigt hält.

Durch virtuelle Überwachung und ein sehr präzises 

taktiles Feedback sitzt jeder Handgriff – und damit 

auch die Prothese. Maximale Sicherheit und opti-

males Ergebnis gehen hier im wahrstem Wortsinn 

Hand in Hand.

Nachfolgend finden Sie die wichtigsten Informatio-

nen über die roboterunterstützte Chirurgie.  

Weiteren Fragen beantworten wir Ihnen gerne in 

einem persönlichen Gespräch.

Wir freuen uns, Ihnen helfen zu dürfen.

Dr. med. Martina Dafferner-Franzmann
Chefärztin Orthopädie und Rheumaorthopädie 

Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie

WIE SICHER IST MAKO?
Der MAKO-Operationsarm ist sehr sicher. Die Technolo-
gie wurde 2007 in den USA entwickelt und wird seitdem 
weltweit eingesetzt. Im deutschsprachigen Raum werden 
derzeit rund 40 Geräte dieser Art verwendet. In den  
Diakonie Kliniken Bad Kreuznach ist das System seit 
2017 im Einsatz.

Das System arbeitet zu keiner Zeit selbstständig.Es  
operiert nie der Roboterarm, sondern immer der 
Mensch. Der Roboterarm unterstützt aber den Operateur 
und erlaubt ihm eine extrem präzise und sichere Im-
plantatpositionierung. Ein interaktiver Kontrollmechanis-
mus begrenzt den OP-Bereich auf den zuvor festgelegten 
OP-Pfad. Jede minimale Abweichung führt sofort zu einer 
Warnmeldung des Roboterarms an den Operateur. Das 
schützt im Ergebnis Blutgefäße, Muskeln und Knochen 
und führt zu einem gesicherten Sitz der Prothese. Beim 
Material für den Hüftgelenksersatz setzen wir auf be-
währte Implantate.

Wissenschaftliche Studien haben die deutlich höhere 
Präzision gegenüber der manuellen Implantation von 
Knie- und Hüftprothesen bewiesen. Weitere positive 
Effekte sind die kürzere Rehabilitationszeit und weniger 
postoperative Schmerzen.


